
134

5chach

Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 746

Von P A Larſen in Holſtedro Tidskrift for Skak
Jn Nr 40 vom 6 Oktober falſch abgedruckt und deshalb hier wiederholt

F F T PF SW

s

u Wo

7

1 7V
5

4

v h r e S8Weiß zieht an und ſetzt im 4 Zuge matt

Partie Nr 719
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 7 Auguſt 1805

K Abgelehntes Damengambit
6 N Pill 5bury G Marco Spiel des Gegners die Partie gekoſtet

1 42 44 hätt4745 eS r
e 22 Tas a75 Il t4 0 23 8d44 Le7 66 Tal cl c7 Bis hierher hat Weiß ſehr richtig

7 e2 e3 p7 b geſpielt und konnte nun durch 24 Td1I1 as Ies b7 47 Los d7 25 Scöhs IL7
9 0 So 7 26 Tol a1 die Partie giatte3 e4 45 gewinneni 24 Scb Tu712 La S7 25 Teil Iae i e crhan aUnterlä Sch dies 0 2 2 It e i U S i ee5 ein griffsſpiel Chan14 J 2615 Ttl ai TLe7 e5 Tas es15 a2 a ts ds 259 Lore ILb7 a6
17 be es e 30 S Ses t6i Stsrd bvtöé es 31 Ta7 as v19 Lbi a2 a7 45 32 Lf4 e3 Kts8 e8Ein ſchwacher Zug der bei richtigem Als remis abgebrochen

Löſungen
z 743 Von Dr F Binder in Weimar Weiß 9 Koel DuoS

Th2 h5 8h7 Be2 d3 g3 Schwarz 9 Kes Tas d6 Leb g2
Bas b4 7 h3 3 Züge

1 8h7 Td46 6 44 bel and2 De L od e4 2 Sfö d Tad6 Lg2 d45
3 Tu2 e2 866 45 3 Du Th2 eRichtig angegeben von Böhme in Bad Schmiedeberg Schüler in Schmerken

dorf Fritz Förſter in Langebrück Kurt Grulich in Halle

Aufgabe 744 Von M Gomolla in Eiſenach Val die Berichtigung in
Nr 39 Weiß 5 Kas De7 Te2 Lel 8Sd47 Ba2 c4 d2 4Eqhwarz Käs Tus Ihe Sa7 Bve ce eb d4 14 3 Züge

1 Te2 e4 Kd3 f4 f33 Tes Dhi ds 3 d42 Daß1 ob Sa7 b2 S47 Käs e42 d42 auch f2 13
e Aufgabe hat ſich leider trotz mehrfacher Prüfung nachträglich als nebenm bereit und zwar durch 1 Te2 el Ka 2 De7 e6 reſp

1 11 13 2 e auch durch 1 De7 e4 Kd3 042 sä7 e Ko4 e5 b Lolas Deb d4 BHur Beſeitigung dieſer
beiden Nebenlöſungen iſt uns ein Mittel nicht zur Hand

Die Nebenlöſungen wurden angegeben von Schüler in Schmerkendorf O Kühl in
Rudolſtadt Heinrich Hecht in Sandersleben Fritz Förſter in Langebrück Kurt
Grulich in Halle ſowie von Unſeren Schachſetzer

n Z Mach in Boleslav Böhmen Weiß 9 KvbsDas e u Brg d3 t2 g5 Schwarz 5 Ks Bt6 t7 h4 h5
3 Züge

Das re J Kt5 ee o t e8 t Ka3 De7 c f2 f7 5Da7 7 beliebig
Df7 6 event auch Df7 6
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t6 e5

Te6 6

1

2 Tes Kt5 6 g4
3 Pa7 7 47

e 5Zu die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle

Kichtig angegeben von Schüler in Schmerkendorf O Kühl in Rudolſtadt
Fritz Förſter in Langebrück Kurt Grulich in Halle A Böyme in Schmiedederg
ſowie von unſerem Schachſetzer

Endſpiel 133 Von M Gomolla in Eiſenach Weiß 7 Kbs5 Tes
Lbé Sc3 es Be7 f4 Schwarz 12 Kes Dal Tbs e2 Lds Sds8 esBod4 d2 e4 f2 5 Weiß macht remis

1 Sc 45 Ke3 d44 3 Te5 c4 Kd4 452 Se5c r d 6 Der weiße König iſt patt
Richtig angegeben von unſerem Schachſetzer

ntereſſant iſt auch der von Schüler in Schmerkendorf gefundene Weg 2 e7
8 D Weiß droht damit ſofortiges Matt durch 3 Se5 e ſowie durch

3 To5 04 Schwarz muß alsdann nach Da ad und La3 c2 oder
nach Ses c7 Dal b2 T und Db2 b für ſeinen KönigLuft machen und Weiß führt ſchließlich durch Ses f3 g t bezw
Se c o das Remis herdei Die intendirte Löſung erreicht dieſes
Reſultat erheblich ſchneller

Aufgabe 747 Von E Orſint in Livorno Weiß 5 Ke7 Däd2 Sd3
Be2 es Schwarz 2 Kf5 Bhö6 3 Züge

1 843 e5 Kf5 e5 1 z ed42 Dd2 47 beliebig 23 Dd47 2 Dd2 44 beliebig3 Dd4 t4 g4
Richtig angegeben von Schüler in Schmerkendorf O Kühl in Rudolſtadt

Kurt Grulich in Halle A Böhme in Schmiedeberg ſowie von unſerem Schach
ſezer

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglttz bei Berlin

Eine mehrwöchige Reiſe des Bearbeiters der Schachrubrik ließ die inzwiſchen
e Korreſpondenzen erſt jetzt in ſeine Hände gelangen es wird des
halb um freundliche Entſchuldigung wegen der Verzögerung gebeten

Der Vorſchlag die Löſungen jedesmal in der nächſten Nummer zu bringen
hat bisher von keiner Seite Unterſtützung wohl aber von mehreren Seiten
Widerſpruch erfahren Ein geehrter Leſer erklärt den jetzigen Modus mit Rück
ſicht darauf daß bei der Löſung jedesmal die Stellung wiederholt wird für die
denkbar beſte ein anderer wünſcht einen mindeſtens dreiwöchigen Zwiſchenzaum
ein dritter empfiehlt in jeder Nummer eine Löſung zu bringen mit einem
Spatium von 4 Wochen Dem letzteren Vorſchlage würden wir uns gern
anſchließen erbitten aber vorläufig noch weitere Meinungsäußerungen
Halle R Sch Jhre Löſung zu 745 iſt zufällig richtig Aber Sie ſind im
Jrrthum wenn Sie glauben daß Schwarz auf 1 Da3 a7 keinen anderen Zug
habe als Wie die oben mitgetheilte Löſung ergiebt hat er noch
drei andere Züge die ſämmtlich Berückſichtigung verdienen

in Sch Wir beſtätigen nachträglich den Empfang der richtigen Löſung
zu 742

Langebrück F Jn 742 ſcheitert ihr Zug 1 Dh3 a3 an der Entgeg
n wenn nun 2 Tba4 beliebig ſo Les d6 und wenn 2 Das as
ſo b Die Partien ſind leider beide nicht verwendbar doch bitten wir
um weitere Von den Aufgaben iſt nur der Zweizüger brauchbar Der Dreizüger
läßt anf Ke4 neben Te5 auch Tas zu im Vierzüger iſt 1 Dh7 ſehr verdächtie
immer mit der Fortſetzung 2 Le4 auch auf 1 c6 das Endſprl
ſchließlich enthält eine in jedem Leyrbuch vorkommende Spielführung und ſcheint
überdies inſofern nicht ganz richtig zu ſein als Schwarz wenn er den König
möglichſt ſchont und in jedem nur angängigen Moment den Bauern vorwärts
rückt wahrſcheinlich dem Verluſt entgehen kann

Sandersleben H Jn 745 überſehen Sie daß indem Schwarz den
Se mit dem Bauern ſchlägt er ſeinem König die Felder g4 und g6 die ihm
in der Anfangsſtellung allerdings verwahrt ſind wie der zur Verfügung ſtelltHalle K Sn der Operette Der Seekadett kommt folgende mit
lebenden Fignren geſpielte Schachpartie vor 1 e2 e4 e7 e5 2 Sgl t3 Shs

3 d4244 e5 d 4 203 d44 5 S 3 47 d 6 Lfl
c4 Les g4 7 0 Sc6 05 77 8 8f3 e Lg4 d 9 Le4 f7Kes e7 ſo 803 45 Dieſes Matt das übrigens bedeutend älter iſt neunt

man jetzt mit Vorliebe das Seekadettenmatt Die Partie Blackburnev Scheve
Leipzig September 1894 nach deren Ausgang Sle ſich erkundigen wurde nach

dem 86 Zuge von Weiß in folgender für Schwarz etwas günſtigeren Stellnng
Weiß Kds Ta2 La7 Be4 Schwarz Kh4 Théö S85 Rd6 f4 abgebrochen
und da Herr v Scheve ſodann vom Turnier zurücktrat dieſem als verloren
an gerechnet
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Räthlel
I

Er hat das Wort gebrochen
Zugleich ein junges Herz
Mit leiſem de pochen
Nun Zweifel an und Schmerz
Und das bisher er ſcheuchte fort
Nun naht es das ges fte Wort
Daß cr dereinſt gebrochen
Ein liebevolles Herz

II

Er hat zu ſehr geliebt ſein ganzes Wort
Auch Rheinwein und Burgunder nicht verſchmäht
Nun büßt die Eins nun ſtöhnt er fort und fort
Er erntet was leichtſinnig er geſätVom letzten Paar zwei Zeichen ausgemerzt

Wird er gepeinigt wie das quält und ſchmerzt
Weil er dem Ganzen war zu ſehr gewogen

9Wird nun an ihm das letzte Paar vollzogen

Auflöſungen folgen in nächſter Rummer

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
Die wagerechten Leiſten Holland Seeland Die ſenkrechten

Bosnien England
Druc und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

22

lätter fürs Mans
Breiblakk zur Saale Zeikung

zx1,C,2Nr 46 Halle a d Sonntag den 17 November 1895

Geſellſchaft und Geſelligkeit
II

Zu den Gebrechen der Geſellſchaft gehört daß es ſchwächeren
Naturen nun einmal eigen iſt den Scherz nie zu verſtehen
und den Ernſt nicht zu würdigen Nichts iſt betrübter als
dem einmal Ausgeſprochenen noch einen erläuternden Kommentar
hinzuzufügen nichts niederſchlagender als einen Witz noch er
klären zu müſſen Ubi homines sunt modi sunt wo
Menſchen in Geſellſchaft zuſammenleben da bildet ſich auch die
Art und Weiſe zu ſein gleich aus Jede Geſellſchaft erhält
bierdurch ihr eigenthümliches Kolorit Die ſogenannte gute

Geſellſchaft duldet nicht leicht etwas Würdiges in ihrer Nähe
Höchſtens läßt ſie den Todten Gerechtigkeit widerfahren IJch
ſcheue mich vor den Herren und Damen wie vor einer böſen
Krankheit, ſagt der früher ſo geſellige Goethe im vorgerückten Alter es wird mir ſchon wehe wenn ich ſie fahren

ſehe Einen Kommentar zu ſeiner Abneigung möchten
folgende Worte geben Es iſtzfür unſer einen mit der Geſell
ſchaft eine traurige Sache Man erfährt was aber man
lernt nichts und das was wir am meiſten ja einzig brauchen
Stimmung wird nicht gegeben vielmehr geſtört
Die Zerſtreuungen der gewöhnlichen Geſellſchaft wirken

lähmend auf die Einbildungskraft Eine Lebendigkeit ohne
Urſache und Zweck herrſcht in den zahlreichſten am meiſten
und ermüdet eben weil ſie ſich keines Zieles bewußt iſt den
Geiſt wie den Körper Je minder reichhaltig der Menſch iſt
deſto mehr drückt ihn ſein eigenes Daſein Wenige möchten
wohl hinreichende Tiefe des Gemüths beſitzen um mit jenem
Weiſen auszurufen Mir genügen wenige mir genügt einer
mir genügt keiner satis mibi sunt pauci satis est unus
satis est nullus Die meiſten ſuchen die Zerſtreuungen der
Geſellſchaft auf um ſich ſelbſt zu entfliehen und die Leere der
Stunden auszufüllen Wie ſelten macht etwas wahrhaft

Würdiges den Gegenſtand des Geſpräches aus Die Menge
liegt deshalb ſo im Argen weil ſie ſich nur im Element des
Mißwollens und Mißredens behagt wie es denn dem gewöhn
lichen Menſchen ganz gleichgiltig iſt ob es nützt oder ſchadet
wenn er nur unterhalten wird Beſſer iſt es noch immer zu
den geiſttödtenden Karten zu greifen als einer ſolchen nichtigen
Unterhaltung zu fröhnen ie geſellſchaftlichen Spiele die
ſchon einen größeren Kreis gleichmäßig beſchäftigen ſind mehr
der Antheil der Jugend doch ſollte man ſie nicht meiden
ſondern ſich eher nach einer Gewandtheit in denſelben beſtreben
da ſie noch am unſchuldigſten um die Stunden betrügen oft
ſelbſt bei älteren Perſonen eine harmloſe Heiterkeit verbreiten
und manche von ihnen durch Witz und Scherz belebend auf
die Stimmung wirken Der Menſch iſt nun einmal ein ge
ſelliges geſprächiges Weſen Seine Luſt iſt groß wenn er
ihm verliehene Fähigkeiten ausübt und wenn auch gar nichts
weiter dabei herauskommen ſollte

Aus der Geſellſchaft muß man alles entfernen was auf die
geſellige Stimmung widrig einwirken könnte Die Theil
nehmenden dürfen nicht verletzt die Handelnden nicht miß
muthig gemacht werden Aber nur fühlende Herzen ſchonen
ſich gegenſeitig Eigenliebe ſo reizbar an und für ſich erräth
nie die Reizbarkeit an anderen Ällerdings entwickelt ſich die
Eitelkeit vorzüglich in Geſellſchaften aber die Menſchen ſind
ſo beſchaffen daß leicht jeder Fehler zur Tugend jede Tugend
zum Fehier werden kann Eigenliebe und Eitelkeit ſind zu ſehr
dem Weſen des Menſchen eigenthümlich als daß ſie ganz ver
wiſcht werden könnten Sollen ſie nicht verletzen ſo dürfen
ſie nur leiſe und verhüllt auftreten Die angenehmſten Geſell
chaften ſind die in welchen eine heitere Ehrerbietung der

Glieder gegen einander obwaltet In einer Geſellſchaft in

der nicht eine leichte Verſtellung herrſcht in welcher jeder nur
ſeinem Sinne folgt und ſeine werthe Jndividualität ohne Hülle
an den Tag giebt kann Anmuth und Zufriedenheit nicht langewohnen Sn eine Geſellſchaft wo man ſich immer verſtellt

da kommen ſie gar nicht hin Auch hier muß Licht und
Schatten gehörig vertheilt ſein ſoll die Geſellſchaft ein freund
liches anſprechendes Kolorit erhalten Deshalb geht ſich s ſo
angenehm mit Frauen um die ſich niemals in ihrer natür
lichen Geſtalt ſehen laſſen Sie ſind nicht ſo eitel wie die
Männer die ſich einbilden ſie ſeien ſchon liebenswürdig genug
wie ſie die Natur hervorgebracht hat Die gute Geſellſchaft
iſt nach Goethe wie die wahre Kunſt Sie nöthigt jeden
auf die angenehmſte Weiſe das Maß zu erkennen nach dem
und zu dem unſer Jnnerſtes gebildet iſt 2

Ernſtere Gefühle größere Leidenſchaften tieferes Nachdenken
iſoliren den Menſchen unwillkürlich und machen ihn ungeſellig
Eine mit Neigung verbundene innere Geſelligkeit unter gleich
geſtimmten Seelen wird durch eine größere Geſellſchaft nur
unangenehm unterbrochen Fingerzeige genug unſere tieferen
Gefühle und inneren Ueberzeugungen nicht zu geſelliger Unter
haltung zu machen Eine heitere bequeme nicht alles um
faſſende nicht alles erſchöpfende Mittheilung die ſich ſtets in
den Schranken der Schicklichkeit hält das iſt alles was der
geſellige Menſch leiſten muß und von anderen verlangen darf

Sage mir mit wem du umgehſt und ich will dir ſagen
wer du biſt, ſo lautet ſchon ein alter bewährter Sprüch
Man könnte hinzufügen Sage mir was du lieſeſt und ich
will dir ſagen was an dir iſt Es iſt mit der Geſellſchaft der
Lebenden wie mit der der Todten mit Vereinen wie mit
Bibliotheken Jn beiden findet man nur den Genuß zu dem
man die den mitbringt Aber auch darin verhalten ſich
Bücher wie Menſchen daß es bei beiden nicht ſowohl darauf
ankommt was ſie bringen ſondern auf das was ſie in uns
anregen Kein Buch iſt ſo ſchlecht aus dem nicht was zu
lernen wäre keine Geſellſchaft ſo unbedeutend die nicht dem

Geſelligen etwas darbieten könnte An beide übertriebene
Forderungen zu machen iſt nicht Sache des Weiſen der wie
zufrieden und geſellig er immer erſcheinen mag ſich am Abend
ſeiner Tage mit einigen Büchern und wenigen Freunden

begnügt Dr A Cl
Wildpretbereitung

Der Herbſt die goldenen Tage des Wildſegens werden leider
nicht in genügender Weiſe ausgenutzt weil in manchen Kreiſen
eine gewiſſe Abneigung gegen den Genuß von Wildpre beſteht
Mit Unrecht Das Fleiſch des Wildes iſt nicht minder nahrhaft
und zuträglich als jenes der Hausthiere Es enthält meiſt einen
höheren Prozentſatz an Eiweiß und iſt geſunder weil das Wild
dem Naturtriebe folgend ſich nur von ſolchem Futter nährt
welches ihm zuſagt Abgeſehen hiervon giebt es in Norddeutſch
land noch Gegenden in welchen manches Wild billiger iſt als
das Fleiſch der Hausthiere

Von hoher Bedeutung iſt die richtige Aufbewahrung und Be
handlung des Wildes bevor es in die Bratpfanne oder an den
Spieß wandert Die Annahme Wildpret werde erſt dann ſchmack
haft wenn es ſich im Zuſtande der Verweſung befindet iſt ein
thörichter Aberglaube Jn Zerſetzung begriffenes Fleiſch iſt ohne
Zweifel der Geſundheit ſchädlich und vermag ſogar lebensgefähr
lich zu werden Man darf Wild wie überhaupt jedes Fleiſch
weder in einem feuchten Keller noch in der Küche aufbewahren
Hat man keine Gelegenheit es an die friſche Luft zu hängen wo
es ſich am beſten hält ſo hänge man es auf den Hausdoden oder
in einen Raum durch welchen friſche Luft ſtrömt Bei ſehr
warmer Witterung bringe man das Wild in einen Eisſchrank
lege es jedoch nie unmittelbar auf das Eis ſelbſt Haar ſowohl
wie Federwild bleiben im Balg und werden erſt kurz vor dem
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n enGebrauch ahgehutet geruptt Haut und F
hindern den Zutritt Luft und ſchützen daher das Fleiſch
Niemals laſſe man ſich aus r verleiten das Wild
in der Küche aufzuheben Die beim Kochen entſtehend en Dämpfe
wirken zerfetzend auf alle todten thieriſchen Körper Aus dem
gleichen Grunde iſt das vielfach geübte Wäſſern von Fleiſch oder
Wild zu verwerfen das Waſſer entzieht dem Fleiſch nicht nur
die beſten Nährſtoffe ſondern befördert auch die Zerſetzung des
ſelben Man darf das Wildpret nur ſo lange mit Waſſer in
Berührung bringen als zu deſſen Reinigung erforderlich iſt
Auch das Einlegen Beizen des Wildprets in Eſſig iſt falſch
Die Eſſigſäure beeinträchtigt den eigenthümlichen Wildgeſchmack
und ruft Veränderungen hervor welche der Geſundheit ſchädlich
ſind Alle künſtlichen Mittel ſind zu vermeiden jedoch iſt es bei
einzelnen Wildarten wie z B der Fiſchotter erforderlich das
Wildpret während 5 bis 10 Stunden in Milch zu legen um den
ſcharfen Geruch oder den Thran und Fiſchgeſchmack welcher
der Otter anhaftet zu beſeitigen Beim Einkauf ſind noch nicht
abgebalgte oder gerupfte Thiere den ſchon gereinigten vorzuziehen
weil an den erſteren irgend welche betrügeriſchen Handlungen
welche die Täuſchung des Käufers über den Geſundheitszuſtand

Thieres zum Ziel haben ſchwerer vorgenommen werden
nnen
Die wohlſchmeckendſten Haſen Norddeutſchlands des bei uns

am meiſten zur Verwendung kommenden Wildprets liefert
Schleſien hier wie überall iſt der Waldhaſe dem Feldhaſen
vorzuziehen Viel weniger ſchmackhaft ſind die Haſen aus den
Gegenden mit Zuckerrübenbau obgleich ſie dort ſehr zahlreich
ſind Ueber die Behandlung der Haſen iſt in einer früheren
Nummer das Nöthige mitgetheilt worden Aehnlich wie Haſen
behandelt man wilde Kaninchen ſie ſind ein Sechſtel billiger im
Preiſe und um die Hälfte geringer im Wildpret als erſtere Es
läßt ſich jedoch aus den wilden Kaninchen ein Würzfleiſch Ra
gout herſtellen welches in kräftiger Tunke bereitet ſehr wohl
bei einem Jagdfrühſtück zur Tafel kommen kann Die wilden
Kaninchen darf man nicht ſo lange hängen laſſen wie die Haſen

Nach dem Haſen findet das Rehwild und der Rothhirſch in
der deutſchen Küche die meiſte Verwendung Beide Wildarten
ebenſo das Damwild ſind möglichſt bald nach dem Erlegen auf
zubrechen weil oft ſchon nach wenigen Stunden eine Ver
hitzung eintritt wodurch das Wildpret verdirbt Kann man
Rothwild uſw nicht ſofort aufbrechen ſo muß man es wenigſtens
durch einige Stiche mit dem Nickfänger lüften damit die im
Magen ſich entwickelnden Gaſe ausſtrömen können Reh Dam
und Rothwild darf man längere Zeit in der Decke im Felh je
nach der Witterung an der friſchen Luft aufbewahren es iſt in
deſſen für den Wohlgeſchmack nicht nothwendig jene Wildarten
länger als 4 oder 5 Tage hängen zu laſſen Am feinſten und
zarteſten iſt das Fleiſch des Rehes ihm folgt das Dam und in
letzter Linie das Rothwild Am ſchmackhafteſten iſt das Rehwild
pret im Oktober und November Die Rehleber kann ſofort nach
dem Aufbruch in der Küche Verwendung finden Ein junger
Damhirſch ſteht im Geſchmack dem Rehwild nicht zu fern iſt
aber viel ſeltener als letzteres weil Damwild meiſt nur in Wild
gärten gehalten wird und in freier Waldung nur ausnahms
wer dieth oder Edelhirich das

r oder arößte Wild der Wälderunſeres Vaterlandes iſt im Wildpret am beſten von Fuig Juli

bis Ende Auguſt und von Anfang November bis Ausgang
Dezember Nach der Winterſonnenwende verliert das Edelwild
ſofort wieder an Güte auch in der Brunſtzeit alſo in den Mo
naten September und Oktober iſt es für den Tiſch nicht zu em
pfehlen da es während dieſer Zeit einen widerlichen Geruch
ausſtrömt Das Wildpret der Gebirgshirſche iſt jenem der
Hirſche aus den Ebenen und Bruchgegenden vorzuziehen weil
erſteres im Fleiſche zarter und ſaftiger iſt Das Wildpret von
Mutterwild und Kälbern übertrifft an Wohlgeſchmack das der
Hirſche welches in der Faſerung grob dem Rindfleiſch nahe
ſtehend billiger als dieſes im Handel zu erhalten iſt Vehnlich
kräftiges Wildpret liefert das Schwarzwild Daſſelbe kann ohne
Schaden 8 Tage und länger aufgebrochen in der Schwarte
hängen Empfehlenswerth durch ihren Wohlgeſchmack ſind die
Friſchlinge während ältere Hauptſchweine manchmal recht zähe
und von wenig zuſagendem Geſchmacke ſind Das Schmalz des
Schwarzwildes hat einen vortrefflichen Geſchmack und iſt werth
voller als das der zahmen Schweine

Iſt Tanzen ungeſund

Von Dr v Wedell
Wenn der Herbſtwind über die Fluren weht und die Sommer

friſchler aus Bädern und Luftkurorten zurückgekehrt ſind dann
beginnt alsbald die Saiſon in der Stadt Nach kurzen Wochen
der Ruhe nehmen die Wintervergnügungen mit all ihren Freuden
und ihren Leiden ihren Anfang Den Höhepunkt aber des
Amüſirens bildet wenigſtens fürs junge Volk das Tanzen
Wie leuchten aller Augen wenn bei einer Abendgeſellſchaft nach
aufgehobener Tafel die Tochter des Hauſes verkündet Mama
hat s erlaubt Freilich kann von einem ſolch improviſirten
Tänzchen die Erinnerung nicht lange zehren man erhält keine
Siegestrophäen in Geſtalt von Bouquets und Orden man hat
keine Tanzkarte mit vorher vergebenen Tänzen auf welche auch

Er ſeinen Namen geſchrieben All dieſe Glücksgüter können
nur auf einem wirklichen Balle errungen werden Da widmet
man ſich denn dieſem Vergnügen mit jugendlicher Begeiſterung
aber auch mit jugendlichem Leichtſinn Jn raſendem Galopp
fliegt die Ballkönigin mit dem Löwen des Tages dahin Wohl
ſieht man nach beendeter Tour ſo manche Tänzerin erſchöpft
und ermattet ſich auf den Stuhl werfen die Hand auf das wild
pochende Herz gedrückt ringend mit dem Gefühle des Lufthungers
und der Lungenſchwäche Stellt ſich aber der Herr Tanzpartner
mit pathetiſcher Verbeugung wieder ein dann rafft ſie ſich zu
ſammen und fliegt von neuem dahin So geht s die halbe Nacht
hindurch welche doch eigentlich dem ſtärkenden Schlafe gewidmet
ſein ſollte Am andern Morgen fühlt ſich das Fräulein matt
und abgeſpannt hat auch etwas Stiche und hüſtelt ein wenig
Wird ſich wohl auf dem Heimwege erkältet haben, mit dieſer

Phraſe ſuchen die Eltern ſchnell dieſe ängſtlichen Wahrnehmungen
zu beſchwichtigen Der Hausarzt freilich iſt anderer Meinung
wenn er am Vormittage des blaſſen Geſchöpfchens anſichtig
wird und läßt ſeine wohlgemeinte Warnungsſtimme vernehmen
Aber der übertreibt immer gleich und das Mädchen will doch

auch mal ein Vergnügen haben auch blüht ſie ja abends wenns
zum Balle geht immer wieder auf wie eine Blume Jedoch
allmälig vielleicht erſt im nächſten Winter oder ſpäter zeigen
ſich die üblen Folgen Lungenſchwäche Engbrüſtigkeit Athem
beſchwerden Bleichſucht Nervoſität c

Ja iſt denn Tanzen ſo ungeſund Gewiß Wenigſtens
unter den Umſtänden wie es meiſt ausgeübt wird Zunächſt iſt
es überaus anſtrengend Doktor Niemeyer hat berechnet daß
eine Tänzerin die ihre Engagementskarte zum Neide der Mauer
blümchen richtig heruntertanzt im kreiſenden Geſchwindſchritt
eine Strecke zurücklegt welche auf einer Chauſſee gegangen
gut drei deutſche Meilen betragen würde Und dieſer Anſtrengung
giebt ſich ein Weſen hin dem s am Tage vielleicht ſauer fällt
eine gute Wegſtunde zurückzulegen oder einen kleinen Berg zu
erſteigen Daher ſollen zarte junge Mädchen ſich erſt von dem
Arzte Gewißheit darüber verſchaffen ob ſie auch nicht an einem
Herzfehler leiden oder lungenſchwach ſind Auch mögen ſie ſich
lieber noch ein Jahr hindurch kräftigen durch fleißiges Schlitt
ſchuhlaufen Bergſteigen häufiges und energiſches Einathmen in
triſcher freier Luft und regelmäßiges Baden

Warum ſind es nun aber immer gerade Mädchen oft auch
ganz geſunde und kräftige die ſich beim Tanzen einen Knax
holen und nie die jungen Männer Weil die Damen zu der
Ueberanſtrengung noch eine Reihe anderer Geſundheitswidrig
keiten in höherem Maße als die junge Männerwelt häufen
Dieſe können nach den einzelnen Tänzen immer einmal hinaus
gehen um Luft zu ſchnappen um Waſſer Wein oder Bier zu
trinken können mit Tanzen ausſetzen wenn ſie ſich abgemattet
fühlen und auch in Extratouren ganz nach Gutdünken thun
Die armen Fräulein aber ſitzen von Anfang bis Ende in dieſem
Schwitzkaſten athmen auch in den Pauſen Staub und Gasluft

ein und werden von den Ballmüttern aufs ſtrengſte bei der
Tantalusqual des Nichttrinkendürfens bewacht Auch wer ſonſt
noch nicht weiter darüber nachdachte hat ſchon von drückender
Hitze im Ballraume geſprochen es iſt gerade als ob die um
gebende Luft wie ein Gewicht auf Lunge und Körper laſte
Daher ſchließe man nicht alle Fenſter hermetiſch zu und in den
Pauſen ergehe man ſich im Vorzimmer Korridor oder Winter
garten Und ferner was keineswegs vergeſſen werden darf
man nehme von Zeit zu Zeit einen Trunk zu ſich möge aber
kühle Getränke wie Limonade Sodawaſſer 2c nicht gleich glas
weiſe hinunterſtürzen ſondern erſt im Munde etwas anwärmen
Das Wichtigſte von allem aber iſt das Tanzvergnügen nicht

über Gebühr auszudehnen je nicht bis in den grauenden
Morgen hinein

Beobachtet und befolgt man alle dieſe Regeln dann wird das
Tanzen gerade bei der holden Weiblichkeit einen günſtigen Ein
fluß ausüben Durch vieles Sitzen erwächſt dem Körper leicht
die Gefahr der Erſchlaffung und dieſer wird am beſten ent
gegengewirkt durch körperliche Bewegung welche ja das Tanzen
in hohem Maße bietet Auch wird die Blutcirkulation bedeutend
befördert und die Lungen können ſich durch das tiefe Athmen
immer mal wieder ordentlich ausdehnen Dazu kommt noch
fröhliches Lachen heiterer Scherz und muntere Gemüthsſtimmung
Einflüſſe welche eine gewiſſe Geſundheitsfreudigkeit ſchaffen

Die Maſſage bei chroniſchen Lungenaffektionen

Von Dr med Freyburg
dirigirendem Arzt des Sanatoriums Meiningen

Bei der Behandlung chroniſcher Lungenaffektionen wurde bis
ber das Hauptgewicht auf einen ſtaubfreien ozonhaltigen mög
lichſt ſterilen Aufenthaltsort auf die Anwendung ſchwediſcher
Heilgymnaſtik und vor allem der Athmungsaymnaſtik und endlich
auf eine dem einzelnen Falle genau angepaßte Waſſerbehandlung
gelegt Ein Hauptheilfaktor wurde bisher aber meiſt nicht ge
nügend gewürdigt und doch verdient dieſer die weitgehendſte
Berückſichtigung auch bei den Erkrankungen der Lunge der
Tuberkulkvoſe des Bronchialkatarrhs gewiſſer Entzündungszuſtände
der Lunge und des Rippenfells Exſudatbildung und Ver
wachſungen Es iſt dies die Maſſage des Bruſtkorbes welche
bisher allgemein nur bei Neuralgien und rheumatiſchen Zu
ſtänden ſowie bei Erkrankungen des Herzens zur Anwendung
gelangte Zweck dieſer Zeilen iſt der Maſſage den ihr ge
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bührenden Platz unter der Reihe der Heilfaktoren bei Erkrankungen
der Lunge und des Rippenfells zu verſchaffen

Bei längerer Dauer dieſer Prozeſſe büßt die Muskelſubſtanz
des Thorax ihre Spannkraft ein und es kommt zu einer Ent
artung derſelben die Blutcirkulation wird beeinträchtigt und im
UnterhautBindegewebe treten Stauungserſcheinungen auf Die
Blätter des Rippenfells bilden Verwachſungen Adhäſionen oder
es ſammelt ſich Flüſſigkeit zwiſchen denſelben Die Maſſage des
Bruſtkorbes giebt nun den erſchlaffenden der Degeneration zu
neigenden Muskelfaſern ihre Spannkraft wieder ſie befördert
die Cirkulation des Blutes und der Lymphe und begünſtigt die
Aufſaugung beſtehender Oedeme Geſchwülſte und Exſudate
Ausſchwitzungen Jn Gemeinſchaft mit Athmungsgymnaſtik

vermag ſie ſelbſt ſtärkere Verwachſungen zu löſen Die Er
nährung der Muskuletur hebt ſich und es findet eine wohlthätige
Ableitung des Blutes von dem kranken Organe nach der Haut
ſtatt und dieſe letztere wird empfänglicher für die Einwirkung
des Waſſers und der Luft Auch das Allgemeinbefinden der
Patienten hebt ſich der Appetit und Schlaf werden beſſer und
der Kranke fühlt ſich oft wie neugeboren Bei Fieber Neigung
zu Lungenblutungen und eiterigen Prozeſſen innerhalb des
Thorax iſt Maſſage ausgeſchloſſen Hier iſt einzig Ruhe und
Hydrotherapie am Platze Was endlich die Anwendungsweiſe
der Maſſage bei Lungenaffektionen betrifft ſo beginne man auch
hier mit leichten Streichungen und gehe nur ganz allmälig zu
Knetungen und Hackungen über Man maſſire zuerſt täglich

2mal 2 Minuten lang und ſpäter 10 Minuten Jn
vielen Fällen kann man auch zur Ganzmaſſage übdergehen

Dieſe Kombination von Maſſage mit Gymnaſtik und Waſſer
behandlung hat mir bei vielen ſchweren Affektionen der Lunge
hervorragende Dienſte geleiſtet ſelbſt in ſolchen Fällen die an
ſcheinend unheilbar waren Jch empfehle daher dieſe kom
binirende Behandlung aufs wärmſte

Kandwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

Sandwirthſchaft
Gegen den Rothlauf der Schweiue

Die landwirthſchaftliche Beilage zur Göttinger Zeitung ſchreibt
in Nr 21 von 1895 Jn den ver e iſt über Mittelgegen den Rothlauf der Schweine viel geſchrieben worden Häufig
glaubte man ein ſicheres und durchſchlagendes Mittel gefunden
zu haben mußte dann aber bald die Erfahrung machen daß die
Zuverläſſigkeit des gefundenen Mittels nicht über allen Zweifel
erhaben war Bei dem großen Schaden welcher durch dieſe
Krankheit den Schweinebeſtänden der Landwirthe zugefügt wird
iſt es erklärlich daß immer neue Verſuche und Vorſchläge zur

fung des Rothlaufs e werden Da weiſt nun das
Land und forſt wirthſchaftliche Vereinsblatt für das Fürſten

thum Lüneburg auf ein Mittel hin welches vor W im
LSand wirthſchaftlichen Rathgeber empfohlen wurde s iſt

ovriginell und jedenfalls leicht zu verſuchen weshalb wir es hier
mittheilen wollen Man ſoll nämlich als Einſtreu für die Schweine
S ger verwenden Nach den Angaben des eine ſolche

aßnahme empfehlenden Landwirthes der früher große Verluſte
an Rothlauf hatte hat das Mittel immer ſicher gewirkt Sobald
er mit der Anwendung aufhörte ſtellte ſich die Seuche wieder
ein ſobald er wieder damit anfing verſchwand ſie aus ſeinen
Ställen Ob ſich dieſe Erfahrungen auch anderswo beſtätigen
werden muß allerdings abgewartet werden empfohlen wird es
auch von der Sächſiſchen Fleiſcherzeitung, mir will es freilich
ſcheinen als ob Pferdedünger als Einſtreu im allgemeinen den
Schweinen nicht zuträglich ſein könne

Bei dieſer Gelegenheit fällt mir auch die alte Geſchichte vom
Bock im Pferdeſtall ein und wenn ich auch im folgenden nichts
neues erzähle ſo intereſſirt vielleicht doch die Mittheilung daß
auch die Bauern in Altbayern den günſtigen Einfluß des Bockes
auf das Wohlbefinden der Pferde kennen und zu verwerthen
wiſſen Jm Hochſommer des Jahres 1894 kam ich gelegentlich
einer Dienſtreiſe mit einem hochgeſtellten Offizier und ſeinem
Adjutanten mittags im Gaſthofe zur Poſt des altbayriſchen
Jandſtädtchens Schrobenhauſen zuſammen Nach dem Mittageſſen
beſichtigte ich gemeinſam mit dem Adjutanten den Pferdeſtall in
welchem 8 ſchöne Pferde der Stolz des Poſthalters ſtanden Zu
meiner Ueberraſchung ſah ich neben der Thür des Stalles in
einem Bretterverſchlage einen ganz weißen Ziegenbock ſtehen
Der alte Pferdeknecht theilte mir auf Befragen ich gab mir
rſt den Anſchein den Zweck des Bockes im Stalle nicht zu
kennen mit Der Bock iſt für die Roſſe da auf daß ſie nicht
krank werden Wir hatten, fuhr er fort bis vor einem Jahre
immer einen Bock im Roßſtall vor einem Jahre kam er aber

ort und ſeither wurden alle Pferde der Reihe nach von der
ucht befallen und waren immer krank Jm Frühjahr kaufte

mein Herr den weißen Bock da und ſtellte ihn in den Stall
Von da an wurden die Pferde wieder allmälig geſund und ſind
es auch geblieben Der weiße Bock aber wurde krank und ganz
gelb und dann wieder langſam geſund und auch wieder io weiß
wie er jetzt iſt Jnzwiſchen war auch der erwachſene Sohn des
Hauſes herbeigekommen welcher uns die Angaben ſeines Pferde
knechts beſtätigte und während wir uns an den luſtigen Sprüngen
des aus ſeinem engen Verſchlag ins Freie herausgelaſſenen Bockes
ergötzten kam auch noch der alte Poſthalter und erzählte uns

er das Halten eines Ziegenbockes im Stalle ſchon von ſeinem
Vater übernommen und damit immer die beſten Erfolge erzielt

habe Dr OberſtabsarztHauswirthſchaft
Zähes Fleiſch ſchnell weich zu kochen Um zähes Fleiſch

recht ſchnell weich zu kochen wird empfohlen nach dem Ab
ſchäumen des Fleiſches im Topfe dem Waſſer ein wenig Brannt
wein zuzufügen Man ſoll dadurch das härteſte Fleiſch erweichen
können ohne daß dieſes im geringſten nach Branntwein ſchmeckt
Das Mittel ſoll ſich namentlich bei zähem Wildpret bewähren
mit welchem die Hausfrau gewöhnlich viel Aerger hat und doch
keinen wohlſchmeckenden Braten erzielt Auch Neſſelblätter ſowie
eine kleine Gabe Eſſig ſollen ſich gut bewährt haben

Gänſe Weißſauer Nachdem die Gans gehörig gereinigtworden iſt wird ſie in kleine Stücke zerlegt und in reſchit em
Waſſer dem man Salz reichlich Zwiebeln engliſches Gewürz
Lorbeerblätter und guten Eſſig dann zugießt ausſchäumen ge
laſſen Wenn das Gänſefleiſch gar geworden iſt nimmt man
die Stücke aus der kochenden Brühe und legt ſie hübſch geordnet
in Glasſchüſſeln Sodann läßt man die Brühe noch etwas ein
kochen giebt fie durch einen Beutel oder Serviette und dedeckt
mit derſelben die Fleiſchſtücke Die Gelatine des Weißſauers
wird bereitet durch die Gelenke die Füße und Därme welche
gut und ſauber gereinigt mit in die kochende Brühe kommen

Getrocknete Peterſilie iſt glaube ich faſt ebenſo gut als
wenn ſie friſch gepflückt wird Sicherlich iſt ſie viel bequemer

ch lege meine in einer dünnen Lage auf Papier in den Back
ofen und laſſe die Thür deſſelben offen In dieſer Weiſe iſt ſie
ſehr bald trocken und verliert dabei ihre ſchöne grüne Farbe
nicht Jch zerſtoße ſie zu Pulver und verſchließe ſie in Flaſchen
gus denen ich zu jeder Zeit einen Eßlöffel voll nehmen kann
Andere Gewürzkräuter kann man auf dieſe Weiſe nicht trocknen
weil ſie ſich zu ſehr entfärben
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